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Nach Indien.

IX.

Nun hocken die Verwandten (der Hindusitzt nicht

wie wir, sondern kauert ohne Stuhl auf dem ebenen

Boden) um das Feuer, sie beten, unterhalten sich auch

gelegentlich, von Trauer aber ist nichts zu bemerken.

Es kommt vor, dass ein abgebrannter Arm oder Fuss

aus dem brennenden Holzstosse herausfällt; dann geht

einer der Leidträger mit völlig indifferenter Miene

darauf zu und legt ihn ruhig obenauf. Nach wenigen

Stunden ist alles vorüber, die Asche wird dem Meere

oder dem Flusse überantwortet und ein Mensch, der

noch vor kurzem atmete, Wünsche hatte und sprach,

ist nieht mehr! Nicht einmal seine Asche ist auf-
bewahrt.

Diese Ceremonie wird nur des Nachts vor-

genommen, und die Frauen sind ebenfalls davon aus-

geschlossen.

Anders ist die Totenbestattung bei den Parsen..

Auf einer schmalen hügeligen Landzunge im Westen

der Insel Bombay, Malabar-Hill, erheben sich über

das schöne Grün der entfernter liegenden Palmen-

bäume hoch hinausragend zwei mächtige kreisrunde

Bauwerke. Das sind die „Türme des Schweigens“.

‘Wenn man näher kommt, sieht man, dass sie sich

in einer öden Gegend befinden, welche schon durch

ihre spärliche Vegetation eine gedrückte Stimmung

hervorruft. Die Türme haben kein. Dach, sondern

bestehen nur aus der Mauer. Wie ein ausgebranntes

Haus stehen sie da in stiller Umgebung. Hoch oben

auf dem Rande sitzen bewegungslos die Aasgeier,

dicht aneinandergedrängt, und harren ihrer Beute.

Das Innere der Türme besteht aus einem Eisen-

. rost, in dessen Mitte sich eine mit einem Kanal in Ver-

bindung stehende Öffnung befindet. Die Tempel-

diener, denen die Funktionen obliegen, wohnen in

einem nahen Hause. Sie sind stumm wie das Grab

um sie.

Wird ein toter Bere: an jene Stätte gebracht,

so entkleidet man den Leichnam völlig und schiebt  

ihn durch eine Öffnung am Fusse der Mauer in die

Mitte des Turmes. Im selben Augenblicke stürzen

sich die Geier auf ihr Opfer.

Naeh überraschend kurzer Zeit taucht einer nach

dem andern auf und nimmt seinen alten Platz ein:

ihre Arbeit ist gethan. Von dem Verstorbenen ist nur

noch das Skelett verblieben, welches nach dem Weg-

ziehen einer Klappe in den Kanal fällt. Diese beiden

Methoden :der Totenbestattung haben sich bei den

Hindus, wie bei den Parsen seit Jahrtausenden er-

halten. Sie finden ihre Erklärung; in den klimatischen

Verhältnissen, welche eine rasche Vernichtung des

Leichnams erheischen und — bei den Hindus — ist
infolge der oft sehr dichten Bevölkerung in den

grösseren Städten die Verbrennung die rationellste

und den hygienischen Geboten am besten ent-

sprechende Lösung.

“ Wie enge die Bevölkerung von Bombay haust,

erkennt man am besten an einem Gange durch. die

„black town“, die „schwarze Stadt“, wie das Ein-

geborenenviertel benannt ist. Dort wohnen auf einer.

Fläche von kaum mehr als 6 Quadratkilometern über

achtmalhunderttausend Menschen! Die Häuser sind

hoch; fünf, sechs Stockwerke sind keine Seltenheit.

Jedes Zimmer ist ein Wohnraum! Die Strassen sind

enge und dumpfig, das Gewühl, der Lärm unbe-
schreiblich. Es giebt nichts, was den Ankömmlins

so sehr verblüfft, als dieser Anblick. Die halbnackten,

eiligen Gestalten, die heftig gestikulierenden Geschäfts-

leute, die Verkaufsläden, die zahlreichen Kinder, die

sehnigen Frauen, welche ihre Kleinen rittlings auf

den Hüften tragen, alles regt die Beobachtung an.

Erst wenn man, müde von dem Gesehenen, von

einem ersten Gange heimkehrt und die neuen völlig

ungewohnten Bilder vor dem geistigen Auge Revue

passieren lässt, dann kommt man zur Erkenntnis, was

man alles in sich aufgenommen hat.

Eine Erholung gewährt der im Norden der

Stadt gelegene Victoria-Garten, ein kleines Paradies.
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Botanik und Zoologie sind gleicherweise vertreten.

Die Üppigkeit der Pflanzen, Farbenpracht und Duft

der Blüten sind unbeschreiblich. Palmen und Kak-

teen von einem F'ormenreichtum, welcher alle unsere

Glashaus-Gewächse weit hinter sich lässt, sind in reicher

Auswahl vertreten. Dazwischen gaukeln grosse, schil-

lernde Falten, schwirren Papageienarten und darüber

lacht — von November bis etwa März — die tro-

pische Sonne Indiens in ihrem schönsten Glanze.

Der Tiergarten ist um so interessanter, als jene

Steinhäuser darin fehlen, welche in unseren Breiten

die empfindlichen Bestien an kühlen Tagen schützen

müssen. In grossen, auf dem Boden aufgebauten

Eisenkäfigen, deren Stäbe von diehtem Grün fast ver-

hüllt sind, haben Prachtgeschöpfe von Tigern, Leo-

parden und Panthern weiten Raum zur freien Be-

wegung. Man glaubt ihnen in Freiheit zu begegnen.
(Fortsetzung.folgt.)

Im Patrizierhause.
Photochrom-Reproduktion Nr. 46.Gemälde von Paul Gustav Robinet.

Paul G. Robinet, geb.

11. April 1845 zu Magni-

Vernois (Haute Saöne),

studierte in Paris anfangs

Jura, gings dann zur

Malereiüber,die er unter

Meissonier, Cabat und

Felix Barrias erlernte.

Robinet lebte längere

Zeit in Italien, Oester-

reich und Russland und

liess sich dann in Viznau

nieder. Seine zum gros-

sen Teil aus der Schweiz

und Oberitalien entnom-

menenLandschaften sind

wegen ihrer natur-

.getreuen Auffassung und

wirkungsvollen Behand-

lung geschätzt. Mehrere

vorzügliche Werke figurierten auf der internationalen

Ausstellung von 1878 in Paris: Das Bett des Viznauer

Baches, ein Hohlweg bei Luzern, der erste Schnee,

Hirschschlucht im Münsterthal. Seit einer Reihe von

Jahren wohnt Robinet in Undervelier, Kanton Bern,

und stellte auch an der nationalen Ausstellung in

Genf im Jahre 1896 drei Werke aus. Ausser zwei

Landschaften: „Vierwaldstättersee“ und „Winterabend“

_fesselte Robinet hauptsächlich mit seinem Bilde „Im

Patrizierhause* oder „Das Erwachen des kleinen

‘ Bruders“. Der letztere Titel ist wohl bezeichnender.

Mit diesem Bilde lernen wir ur vorzüglichen

Genremaler kennen.
Die Komposition erweckt in dem Beschauer un-

willkürlich das Gefühl des Behagens, weshalb sich

das reproduzierte Bild schon aus diesem Grunde als

Zimmerzierde eignet. Derjüngste Sprössling des

 

 

Formatgrösse 39 X 44,5 cm.

Hauses ist aus süssem

Schlummer erwacht und

blickt munter nach dem

an seiner Wiege stehen-

den ältern Geschwister-

paar empor. Er streckt

ihnen beide Händchen

entgegen, mit dem rech-

ten macht er Musik mit

‘ einem kleinen Schellen-

instrument. Das blond-

im Alter von 13—14

Jahren zeigt seine helle

Freude im Betrachten

des kleinen Bruders.

Der junge Ritter in roten

Sammethosen und

weissem Wams mit ge-

pufften ‚Ärmeln stützt

mit der Rechten das Schwert, während die Linke auf

der Schulter der Schwester ruht. Diese präsentiert

sich in heiterer ungezwungener Haltung vorzüglich.

Sie trägt ein gelbseidenes Hauskleid mit faltenreicher,

blauer Tunika. Reicher Spitzenschmuck vervollständigt

die hübschen Kostüme der beiden Geschwister. Diese

kleine muntere Gesellschaft hebt sich vorzüglich von

dem dunkeln Hintergrunde des Rokokozimmers ab.

Aus dem Inventar desselben ersehen wir, dass sich der

Künstler einem einlässlichen Studium seines ganzen

Werkes hingegeben hat. Ein reichgeschnitztes Büffett

mit zahlreichen Fächern ist das Hauptstück des Zimmer-

inventars. Der Absatz zeigt einen Pergamentband mit

Siegeln, eine Sanduhr und eine Vase mit Rosen.

Daneben steht der Spinnrocken und eine offene Truhe,

ob der letzteren prangt ein Ahnenbildnis. Auf dem

mit einem Doppeladler geschmückten Lehnstuhl sitzt
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ein kleiner Ritter, eine Spielpuppe des Wiegeninsassen.

Das übrige Inventar des kleinen Weltbürgers liegt

in buntem Durcheinander auf dem Zimmerboden. Er

hat alles über Bord geworfen, wie es bei diesem
jungen Volk üblich ist. Da liegt ein buntes Kissen,

ein gesatteltes stolzes Ross, Pantoffeln, ein Schäflein

u.s. w. Das Werk Robinets ist ein gelungenes Ganzes.

Er dokumentiert sich auch als vorzüglicher Kolorist,

denn die Farbenharmonie steht in Übereinstimmung

mit der tadellosen Komposition. Schliesslich kommt

die Qualität der Reproduktion in Betracht. In dieser

Hinsicht hat wohl der Autor das kompetenste Urteil.

Er war überrascht über die ausgezeichnete Herstellung

derselben. =St-

Ein Pilgrim.
Gemälde von P. Villani. Original im Besitze der Photoglob Co., Zürich.

Photochrom-Reproduction Nr. 112. 42 X 58,5 cm.

 

    
1. ’S ist im Sabinerland ein Kirchenthor

— Mir war ein Reisejugendtag erfüllt —

Ich sass auf einer Bank vonStein davor,

In einen langen Mantel eingehüllt;
Aus dem Gebirge blies ein harscher Wind.

Vorüber schritt ein Weib mit einem Kind,

Das zu der Mutter füsternd, scheu begann:

„Da sitzt ein Pilgerim und Wandersmann!*

2. Mir blieb das Wort des Kindes eingeprägt,
Und wo ich neues Land und Meer erschaut’,

Den Wanderstecken neben mich gelegt,

Wo das Geheimnis einer Ferne blaut’,

Ergriff mich unersättlich Lebenslust

Und füllte mir die Augen und die Brust,
Hell in die Lüfte jubelnd rief ich dann:
„Ich bin ein Pilgerim und Wandersmann!“

 

    
3. Es war am Comer- oder Langensee,

Auf lichter Tiefe trug das Boot mich hin

Entgegen meinem ew’gen stillen Schnee

Mit einer andern lieben Pilgerin —

Rasch zog mir meine Schwester aus dem Haar,

Dem braungelockten, eins, das silbern war,

Und es betrachtend, seufzt’ ich leis und sann:

„Du bist ein Pilgerim und Wandersmann!*

4. Mit Weib und Kind an meinem eignen Herd

In einer häuslich trauten Flamme Schein

Dünkt keine Ferne mir begehrenswert.

So ist es gut! So sollt’ es ewig sein ...

Jetzt fällt das Wort mir plötzlich in den Sinn

Der kleinen furchtsamen Sabinerin,

Das Wort, das nimmer ich vergessen kann:

„Da sitzt ein Pilgerim und Wandersmann!*
Conrad Ferd. Meyer.
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Leipziger Buchbinderei-Actiengesellschaft vorm. Gustav Fritzsche, Leipzig-R.
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Avis aux visiteurs de Paris.
J’invite les &trangers visitant Paris et dösireux

d’y passer quelques moments agr6ables et instruc-

tifs & visiter mon magasin, pour jeter un coup

d’eeil

— vues en couleurs naturelles de tous pays —

sur la collection des photochroms

unique dans son genre.     
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Die Kunsthandiung von eo

Carl Güttich, Leipzig,
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SpezialBefehäft für Hbotochrom Bepror
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Photochrom-Albums, Bıatter Format III.
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A. ß. CHAMPAGNE, Postkarten-Albums, Bene Einbände, grösste Aus-

180 Rue de Riyoli, Paris. Genaue Preisverzeichnisse gratis. — Muster zur Auswahl. ©
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Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Beniore

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDEN A. St2 BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special- Erzeugnisse:

Apollo- Trockenplatten, yieichnasigtesFabia OBLOIÄINPAPIET, varprachwoiomta.
Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität. nn
Apollo-Diapositivplatten,a Albuminpapiet von tangbewährtem Rufe. —

Pintinpaplar aes.skugeicten,in Fo| ApparaternIanlnelBeAre
— Permanente Ausstellung ——

photographischer Einrichtungen und Neuheiten |:
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird. :

4 Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.
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1. November 1901.
76 

P
h
o
t
o
c
h
r
o
m
s
,

F
o
r
m
.

II.
G
e
m
ä
l
d
e
-
R
e
p
r
o
d
u
k
t
i
o
n
e
n
.
 

1
7
3
5
8
=

Tirol.
Misurinasee

mit
Hotel

u
n
d

den
drei

Zinnen.

17371
=

»
Alte

G
r
ö
d
e
n
e
r

Trachten.
Tischgesellschaft.

1
7
3
7
2
=

»
»

»
»

»

1
7
6
2
7
=

Schweiz.
Maderanerthal.

Hotel
mit

Düssistock.

1
7
6
2
9

||
»

B
e
r
n
.

D
a
s

M
ü
n
s
t
e
r
.

1
7
6
8
0

|
Herzegovina.

Mostar.
M
ü
h
l
e
n
b
r
ü
c
k
e
.

1
7
6
8
3
=

L
a
g
o

di
Garda.

Riva.
V
e
d
u
t
a

sulla
Strada

Ponale.

1
7
6
8
4
&
=

»
Riva.

P
a
r
c
o

del
G
r
a
n
d

Hotel
Lido.

1
7
6
8
5
—

»
»

V
e
d
u
t
a
dal

Grd.
Hotel

L
i
d
o

sulla
Strada

Ponale.

1
7
6
8
6
=

»
»

G
r
a
n
d

Hotel
Sole

d’oro
e

Imperiale.

G
e
m
ä
l
d
e
-
R
e
p
r
o
d
u
k
t
i
o
n
e
n
.

Reproduetions
d’Oeuvres

de
Maitres.

1
1
2

Ein
Pilgrim,

v
o
n

P.
Villani.

43
X

57
em.,

unaufgezogen.

1
5
2
=

Dresdener
Galerie.

Maria
mit

Kind,
v
o
n

Vecchio
P
a
l
m
a
.

16,5
X
2
5

cm.
1
7
4

|
Nixe,

v
o
n

W
.

W
ü
r
k
n
e
r
.

1
7
x
2
8

cm.

175
ı

Diana,
von

W
.

W
i
r
k
n
e
r
.

17
X
2
8

om.

1
7
6
=

Le
Soir,

par
A.

B
a
u
d
-
B
o
v
y
.

21,5
X

27,5
cm.

 

F
o
l
g
e
n
d
e
N
u
m
m
e
r
n
,

w
e
l
c
h
e

einige
Zeit

a
u
f

L
a
g
e
r

gefehlt

h
a
b
e
n
,

sind
w
i
e
d
e
r

vorrätig.

Les
N
u
m
e
r
o
s

suivants
qui

ont
m
a
n
q
u
e

soni'de
nouveau

en
magasin.

;
F
o
r
m
a
t
I
.

6
0
0
2
=

Geneve,
le

Jet
d’Eau.

6
4
3
4
=

Laitiere
Flamande.

‚
1
5
1
1
2
=

Palestine.
C
h
e
i
k

d’un
village.

 

A
M
E
R
I
K
A
N
I
S
C
H
E

P
H
O
T
O
C
H
R
O
M
S
.

F
o
r
m
a
t

I.

5
1
3
3
1
=

N
e
w

Jersey.
Passaic

Falls.

5
1
3
3
2
=

N
e
w

York.
A
c
r
o
s
s

the
River.

5
1
3
3
3
=

»
Light

H
o
u
s
e

a
n
d

F
o
r
t

Ontario.

5
1
3
3
4
=

W
y
o
m
i
n
g
.

Y
e
l
l
o
w
s
t
o
n
e

National
Park.

G
o
l
d
e
n

Gate.

5
1
3
3
9
=

N
e
w
Y
o
r
k
.

Niagara,
Whirlpool

Rapids.

5
1
3
4
0
=

Indians
fishing

at
the

„Soo*.

5
1
3
4
1
=

Michigan.
M
a
c
k
i
n
a
c

Island,
J
o
h
n

J
a
c
o
b

Astor
House.

5
1
3
4
2
=

»
T
h
e

G
r
o
v
e

at
B
a
y

view.

 

P
h
o
t
o
g
l
o
b

Co.,
Zürich.

A
m
e
r
i
k
a
n
i
s
c
h
e

P
h
o
t
o
c
h
r
o
m
s
,

F
o
r
m
a
t

Il.
 

F
o
r
m
a
t

M
.

5
3
0
9
6

California.
Cumulos..

R
a
m
o
n
a
’
s
H
o
m
e
.

5
3
4
8
9

|
N
e
w

California.
Pedro.

A
U
t
e

Brave.

5
3
4
9
0
=

Wisconsin.
M
i
l
w
a
u
k
e
e
.

Leif
Erieson

Statue.

5
3
4
9
%
2
—
=

C
u
b
a
,

H
a
b
a
n
a
.

P
a
l
a
c
i
e

d
e
l

G
o
b
i
e
r
n
o

G
e
n
e
r
a
l
.

5
3
4
9
3
=

»
>»

G
r
a
n

Hotel
Inglaterra.

5
3
4
9
4
=

»
»

T
e
a
t
r
o

d
e

T
a
c
ö
n
.

5
3
4
9
5
=

»
»

L
a

Catedral.

5
3
4
9
6
=

»
»

El
Templete.

5
3
4
9
7
=

»
»

P
a
e
s
o

del
P
r
a
d
o
.

5
3
4
9
8
=

>
»

Pila
de

la
India.

5
3
4
9
9
=

»
»

U
n

M
u
l
o

d
e

la
H
a
b
a
n
a
.

53500
|
|

»
»

M
o
n
u
m
e
n
t
o

&
los

B
o
m
b
e
r
o
s
.

5
3
5
0
1

||
»

»
C
a
l
l
e

d
e

H
a
b
a
n
a
.

5
3
5
0
2
=

»
»

M
u
e
l
l
e

del
G
o
b
i
e
r
n
o
.

5
3
5
0
3
=

»
»

Castillo
del

Morro.

5
3
5
0
4
=

»
»

El
Parapeto

de
la

C
a
b
a
n
a
.

5
3
5
0
5
=

7%»
»

E
l
M
a
r

d
e

la
C
a
b
a
n
a
.

5
3
5
0
6
=

»
Restos

del
U
.
8
.
S
.

„Maine“,
»

5
3
5
7
8
=

Arizona.
G
r
a
n
d

C
a
n
o
n

f
r
o
m

R
o
w
e
’
s

Point.

5
3
D
7
9
=

»
»

»
»

O
’
N
e
i
l
l
’
s

P
o
i
n
t
.

5
3
5
8
0

||
Laurel

Blossoms.
5
3
5
8
1

Jthaca.
Cornell

University.
'The

Library.

5
3
5
8
2
—

»
»

»
Morill

Hall
a
n
d

the
Library.

5
3
5
8
3
=

»
Den.

»
Chi

Psi
Fraternity

H
o
u
s
e
.

5
3
5
8
4
=

N
e
w

York.
Ithaca.

Cascadilla
Gorge.

5
3
5
8
5
=

»
Ithaca.

Ithaca
Falls.

6
3
5
7
6
=

»
T
a
n
g
h
a
n
n
o
c
k

Falls
near

Ithaca.

5
3
5
8
7
=

Pensylvania.
D
e
l
a
w
a
r
e
W
a
t
e
r
G
a
p

{
r
o
m
W
i
n
o
n
a

Cliff.

5
3
5
8
8
=

»
U
p

the
D
e
l
a
w
a
r
e

f
r
o
m

the
W
a
t
e
r

G
a
p
.

5
3
5
8
9
=

»
L
a
k
e

Lenape,
D
e
l
a
w
a
r
e
W
a
t
e
r

Gap.

5
3
5
9
0
-

N
e
w

Jersey.
B
u
d
d
’
s

Lake.

5
3
5
9
1
=

»
Morris

a
n
d

E
s
s
e
x

Canal
at

Waterloo.

5
3
5
9
2
=

N
e
w

York.
C
a
n
a
d
a
r
a
g
o

Lake.

5
3
5
9
3
=

»
O
n

the
C
h
e
n
a
n
g
o

River.

5
3
5
9
4
=

»
G
r
e
e
n

L
a
k
e
,

n
e
a
r

J
a
m
e
s
y
i
l
l
e
.

5
3
5
9
5
=

»
O
l
d

Fort
Niagara.

5
3
5
9
6

|
Michigan.

M
a
c
k
i
n
a
e

Island,
S
u
g
a
r

L
o
a
f
R
o
c
k
.

5
3
5
9
7

Massachusetts.
Sudbury.

T
h
e

W
a
y
s
i
d
e

Inn.

5
3
5
9
8

South
Dakota.

Minne-kah-ta.
In

the
Vale

of
Minne-kah-ta.

5
3
5
9
0
=

»
Spearfisch

Cafion.
Spearfisch

Falls.

5
3
6
0
0
=

»
Sylvan

Lake.
T
h
e
L
a
k
e

a
n
d

Hotel.

5
3
6
0
1

Utah.
Salt

L
a
k
e

City.
Salt

Palace.

5
3
6
0
2
=

»
»

B
r
i
g
h
a
m

Street.

5
3
6
0
3
=

»
»

W
a
s
a
t
c
h
R
a
n
g
e

f
r
o
m
L
i
b
e
r
t
y
P
a
r
k
.

5
3
6
0
4
=

»
»
W
a
s
a
t
c
h
R
a
n
g
e
from

the
Valley

ofthe
Jordan.

5
3
6
0
5

Massachusetts.
A
m
h
e
r
s
t

College.
C
h
a
p
e
l

a
n
d
Dormitory.

5
3
6
0
6
=

»
Northampton.

S
m
i
t
h

College.
M
u
s
i
c

Hall.
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